
 
 
 
 

 
Die Saat von heute ist  
das Brot von morgen 
 
 

Sonderkreisschreiben des Synodalrates  
und der Fachkommission Brot für alle / HEKS 
zur BFA/FO-Kampagne 2014 
 

 
 

Beim Mahlen von Getreide in Burkina Faso (Foto: Annette Boutellier) 

 

 



 
An die Beauftragten für Ökumene, Mission und Entwicklungszusam-
menarbeit OeME, Kirchgemeinderätinnen und Kirchgemeinderäte, 
Synodale, Pfarrerinnen und Pfarrer, Katechetinnen und Katecheten, 
Sozialdiakonische Mitarbeitende sowie Jugendarbeiterinnen und 
Jugendarbeiter 
 
 
 
Bern, im Dezember 2013 
 
 

BFA/FO-Kampagne 2014: 
Die Saat von heute ist das Brot von morgen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die ökumenische Kampagne 2014 von Brot für alle, Fastenopfer 
und Partner sein widmet sich dem Thema der Generationenge-
rechtigkeit und Nachhaltigkeit. 
 
Der Begriff Generationengerechtigkeit beschreibt die Gerechtigkeit 
der Verteilung von materiellen Ressourcen, Lebenschancen und 
Lebensqualität unter den Generationen. Jede Generation soll so 
verantwortungsvoll leben, dass sie den nachfolgenden Generatio-
nen keine unzumutbaren Lasten, z. B. in Form von Schulden oder 
Umweltschäden, aufbürdet. 
 
Grosseltern kümmern sich um ihre Enkel, alte Menschen werden 
von jungen gepflegt: Das sind klassische Bilder der Generationen-
gerechtigkeit innerhalb von Familien. In der globalisierten Welt 
bekommt das Verhältnis der Generationen eine weiter reichende 
Bedeutung. Unser Konsumverhalten hat Auswirkungen auf den 
Welt-Haushalt Gottes (oikumene), beispielsweise beim Ressour-
cenverbrauch, bei Umweltschäden oder bei der Klimaerwärmung. 
 
Auf diese Verflochtenheit weist die Kampagne 2014 hin, indem sie 
den Fokus auf die soziale Gerechtigkeit zwischen den Menschen 
und den Generationen legt.  
  



 
Das Thema wird anhand des Beispiels Jeans beleuchtet. Wer das 
beliebte Kleidungsstück unter die Lupe nimmt, entdeckt Missstände: 
bei der Art und Weise, wie Baumwolle angebaut wird; bei den oft 
prekären Arbeitsbedingungen in den Textilfabriken; bei unserem 
Einkauf zu Schnäppchenpreisen. Unser Konsum hat Auswirkungen. 
 
Der Synodalrat setzt sich für eine generationengerechte Kirche und 
Gesellschaft ein. Er unterstützt die Kampagne 2014 von Brot für 
alle/Fastenopfer/Partner sein. Er ruft die Kirchgemeinden und die 
kirchlichen Mitarbeitenden dazu auf, ihren Beitrag zur Kampagne  
zu leisten, hinzusehen und zu handeln. 
 
 
Andreas Zeller Urs Zurschmiede 
Synodalratspräsident Präsident Fachkommission 
 BFA/HEKS  
 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Termine und Aktionen 
 

 Rosenaktion: Samstag, 29. März 2014  
160'000 Rosen für das Recht auf Nahrung 

 

 Teeaktion (während der Fastenzeit): 5. März bis 20. April 2014 
Teeverkauf in der Kirchgemeinde 

 

 Brot zum Teilen (während der Fastenzeit): 5. März bis  
20. April 2014 
Die Brotkampagne wird in Zusammenarbeit mit Bäckereien 
durchgeführt. Die Kirchgemeinden können lokale Bäckereien 
einladen, an der Aktion mitzumachen.  

 
 
www.sehen-und-handeln.ch 
  



 

 
Kampagne 2014 

Die Saat von heute ist das Brot von morgen 
 
 
Langenthal Dienstag, 14. Januar 2014, 18.00–21.30 Uhr 
 Kath. Kirchgemeindehaus, Hasenmattstrasse 36 
 Referentin: Christa Luginbühl, Erklärung von Bern  
 Ateliers: Gottesdienste, generationenübergreifende 
 Projekte 
 
Thun Freitag, 17. Januar 2014, 09.00–12.00 Uhr 
 Kath. Pfarreizentrum St. Martin, Martinstrasse 7 
 Referent: Markus Brun, Fastenopfer 
 Ateliers: Katechese, Gottesdienste, generationen-

übergreifende Projekte 
 
Solothurn Dienstag, 21. Januar 2014, 18.00–21.30 Uhr 
 Pfarreisaal St. Ursen, Propsteigasse 10 
 Referent: Miges Baumann, Brot für alle 
 Ateliers: Katechese, Gottesdienste, generationen-

übergreifende Projekte 
 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Infos: Susanne Schneeberger, Tel. 031 340 26 06 
 

 

Einführungsveranstaltung Katechese  
(Anmeldung bis 12. Januar 2014: Tel. 031 340 24 66, 
katechetik@refbejuso.ch)  
 
Bern Mittwoch, 22. Januar 2014, 08.30–11.30 Uhr  
 Pfarreizentrum Dreifaltigkeit, Saal Rotonda, 
 Sulgeneckstrasse 13, 3007 Bern 

mailto:katechetik@refbejuso.ch

